
INNENSTADT ALS ORT FÜR BEWEGUNG,
SPIEL UND SPORT ERLEBEN!



Ausgangssituation
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Ausgangssituation

Wie kann die Transformation der gegenwärtig monofunktionalen, vom 
Einzelhandel dominierten sowie von Verdichtung, Versiegelung und 
Leerstand geprägten Innenstadt in ein attraktives und lebendiges 
Zentrum mit hoher Aufenthaltsqualität und vitalem Nutzungsmix 

gelingen?  





Vision/Projektidee

Eine lebenswerte respektive zukunftsfähige Innenstadt orientiert sich 
nicht ausschließlich am Konsum, sondern offeriert neben Orten für 

Wohnen, Arbeiten, Kultur, Gastronomie und Begegnung insbesondere 
auch Räume für Bewegung, Spiel und Sport.

#bewegungsfreundlicheinnenstadt



Projektziele
• Überwindung monofunktionaler Strukturen

• Außerkraftsetzung rigider Nutzungsvorgaben und -konventionen

• Schaffung von Wohlfühl- und Begegnungsorten

• Belebung von „Toträumen“ (engl. „Voids“)

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt vor allem 
für Familien, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene



Projektinhalt/-umsetzung

Bereitstellung von temporären, öffentlich zugänglichen 
und frei nutzbaren Bewegungs-, Spiel- und 

Sportgelegenheiten an zentralen innerstädtischen Orten

Ansatz: Potenzial des innerstädtischen Raumes als Ort für Bewegung, 
Spiel und Sport nutzen



Projektinhalt/-umsetzung
Bewegungs(T)räume Innenstadt 2022
29. Juli bis 15. September 2022

Goseriedeplatz: Skatepark, Parkourelemente

Opernplatz: 3x3-Basketball-Court

Marktkirchenplatz: Beachfeld, Tischtennis, 
Teqball, Boulderblock, Ausstellung „Bewegung, 
Spiel und Sport im Wandel der Zeit“

Hauptbahnhof

Kröpcke

Holzmarkt: Tischtennis

Neues Rathaus



Projektinhalt/-umsetzung

Bewegungs(T)räume Innenstadt 2023
28. Juni bis 15. September 2023
Goseriedeplatz: 3x3-Basketball-Court, Tischtennis, 
Calisthenics-Anlage

Parkhaus Altstadt/Schmiedestraße: Skatepark

Marktkirchenplatz: Beachfeld, Tischtennis, 
Teqball, Boulderblock, Ausstellung „Bewegung, 
Spiel und Sport im Wandel der Zeit“

Hauptbahnhof

Neues Rathaus

Kröpcke

Holzmarkt: Tischtennis

Denkmal „Göttinger Sieben“: Parkourelemente



Projektinhalt/-umsetzung
• Nutzung sämtlicher Aktionsflächen ist kostenfrei und grundsätzlich 

ohne Voranmeldung/Reservierung möglich

• kostenlose Ausleihe von Sportgeräten (Bälle, Schläger etc.) in 
Kooperation mit den vor Ort ansässigen Geschäftsleuten

• Möglichkeit der freien Nutzung sowie diverse angeleitete Sport- und 
Bewegungsangebote („Sport im Park goes City“)

• flankierende Begrünungselemente und Sitzgelegenheiten
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Kosten/Finanzierung

Projektfinanzierung: Fördermittel aus der EU-Aufbauhilfe REACT-EU 

im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

(à Sofortprogramm „Perspektive Innenstadt!“) + städtische Eigenmittel

2022
Beschaffung Sport- und Bewegungsanlagen (inkl. Auf- und Abbau) ca. 185.000,- Euro

sonstige Kosten (TÜV, Werbung, Flächenreinigung etc.) ca. 23.000,- Euro

gesamt ca. 208.000,- Euro

2023
Instandhaltung, Transport, Auf-/Abbau etc. gesamt ca. 50.000,- Euro

gesamt ca. 258.000,- Euro



Unterstützer*innen 



Herausforderungen 
• hohe Transport- und Lagerkosten

• fehlende personelle Ressourcen

• Wahrung der Verkehrssicherungspflicht

• Eigentumsverhältnisse der innerstädtischen Flächen

• Zusammenarbeit mit anderen städtischen Fachbereichen

• hohe Flächen-/Nutzungskonkurrenz

• spezifische Anforderungen der Nutzer*innen

• Koordinierung der angeleiteten Sport- und Bewegungsangebote



Fazit nach zwei Projektjahren 
• keine (schwerwiegenden) Vandalismusschäden an den Sport- und 

Bewegungsanlagen

• keine Lärmbeschwerden von Anwohner*innen oder ansässigen 

Geschäftsleuten

• keine Unfälle von Nutzer*innen

• durchweg positive Resonanz seitens der Bevölkerung, der beteiligten 

Akteur*innen und der ansässigen Geschäftsleute

• deutlich sichtbare Erhöhung der Frequentierung 



mehr Informationen unter:
www.hannover.de/bewegungstraeume



Jan Kähler, M. A. Sportwissenschaft
Landeshauptstadt Hannover
Fachbereich Sport, Bäder und Eventmanagement
Sportentwicklungsplanung
Osterstraße 31
30159 Hannover

Telefon: +49 (0)511/168-34174
Mobil: +49 (0)160/97395476
E-Mail: jan.kaehler@hannover-stadt.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 






